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„Mir reichte das Funktionärsdasein nie aus.  Ich habe
immer verschiedene Ebenen in der Politik gesehen,
die für mich relevant waren: einerseits was erreichen
in den Parlamenten und Gremien; andererseits wa-
ren da aber auch der Bildungsaspekt und die kon-
krete Arbeit vor Ort wichtig für mich.“
Jens Augner, ehemaliger Humboldtschüler und jetzt
Student, damaliger und heutigen Jugendpolitiker bei
Bündnis 90/Die Grünen, im Interview
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Wer kennt sie nicht - die
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man mit einem Auto fahren
kann.
Doch Humboldt County bie-
tet noch viel mehr...
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